
ter Jörg Enke griff das verbale Zuspiel auf
und ergänzte augenzwinkernd: „Die
Organisatoren von Verwaltung und Kul-
turhaus werden dann bekannt geben, ob
das Fest wieder donnerstags beginnt,
wenn sie den Wetterbericht kennen.“
Nach seiner lockeren Ansprache schritt
ein gut gelaunter Enke zu einer seiner
letzten Amtshandlungen, ehe er in
Urlaub geht und dasAmt an seinenNach-
folger abtritt: den Fassbier-Anstich.

Gemeinsam mit Schausteller Camillo
Franzelius und Bürgermeister Lothar
Dornbusch widmete sich Enke dem Fass
und brachte das Freibier mit drei kräfti-

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

KURZ GEMELDET

Barbra-Streisand-Lieder
und Jazz am Strand
HAYNA . Der Biedermeierstrandverein lädt
heute ab 19 Uhr zu seiner Freilichtbühne
am Haynaer Ufer des Schladitzer Sees ein.
Ab 19 Uhr beginnt hier eine Hommage an
Barbra Streisand mit der Sopranistin Uta
Zwiener, der Sächsischen Bläserphilharmo-
nie sowie Tanz & Tuchartistik. Morgen spielt
an selber Stelle ab 15.30 Uhr unter dem
Titel „I’m Hip“ das Laura-Wasniewski-Quar-
tett heißen Jazz.

Sommertöne mit „Uwaga!“
im Tauchaer Schloss
TAUCHA. Das Sommertöne-Festival der
Sparkasse Leipzig macht heute in Taucha
Station. Im Rittergutsschloss im Haugwitz-
winkel 1 tritt ab 19.30 Uhr das Ensemble
„Uwaga!“auf. Das Quartett präsentiert laut
Veranstalter Mozarts Werke für zwei
Violinen, Akkordeon und Kontrabass mit
einem Sound, der zwischen kammermusi-
kalischer Wiener Klassik, Jazz, feuriger
Balkanstilistik und Popmusik mit Disco-
tauglichen Grooves anzusiedeln ist. Der
Eintritt kostet 15 Euro.

Holzbruch in Schkeuditz –
kein Einsatz in Taucha
SCHKEUDITZ/TAUCHA. Die Gewitterfront
am Donnerstagabend sorgte in Schkeuditz
für zwei Einsätze der Freiwilligen Feuer-
wehr. Gegen 19.15 Uhr wurden die Kamera-
den zu einem umgestürzten Baum in die
Zeppelinstraße gerufen. Fußweg und ein
Hauseingang waren blockiert. Mit der
Kettensäge wurde der Baum entfernt.
Gleiches geschah gestern kurz nach 6 Uhr
am Münchner Ring. Taucha kam gimpflich
davon. Die Feuerwehr der Parthestadt
musste nicht ausrücken.

SCHKEUDITZ. Ehe gestern zum Senioren-
Nachmittag die Volksmusik-Band „Die
Schäfer“ als erste Gruppe beim 26.
Schkeuditzer Stadtfest am Markt auf-
spielte, leitete Moderator Karsten Patzelt
alias DJ Zille denNachmittagmit ein paar
flotten Sprüchen ein. Vor allem aber lobte
er die „Weitsicht“ der Stadtverwaltung,
die in diesem Jahr das Fest erstmals am
Freitag und nicht schon am Donnerstag
starten ließ. „Angesichts der stürmischen
Gewitterfront wäre der Auftakt gestern
insWasser gefallen. Aber in den nächsten
Jahren wünsche ich mir den Donnerstag
zurück“, sagte „Zille“. Oberbürgermeis-

Beste Wünsche für Simon kamen auch
aus dem Geschwister-Scholl-Gymnasium
Taucha. Dessen Leiterin Kristina Danz
sowie deren Stellvertreterin Jutta Teich-
mann waren mit einer weißen Rose zum
Einpflanzen gekommen. Die beiden 63-
Jährigen hatten einst mit Simon die
Erweiterte Oberschule besucht und mit
ihr in einer Klasse gelernt. „Wir kennen
uns so lange, und haben auch später in
den Schulen immer sehr gut zusammen-
gearbeitet. Wir wünschen ihr nun alles
Gute für den Ruhestand“, sagte Danz,
deren Abschied als langjährige Schullei-
terin in ein oder zwei Jahren ebenfalls
bevorsteht und wohl auch etwas größer
ausfallen dürfte.

Christine Simon will sich nun mehr
Zeit für die zwei Enkelkinder nehmen,
mehr lesen und verstärkt ihrem Hobby
Handarbeit nachgehen. Ihr war einst als
Jugendliche in der 7. Klasse schon klar,
dass sie mal Lehrerin werden will. „Der
Beruf ist schön,man bleibt jung dabei und
hat jeden Tag neue Herausforderungen,
denn es kommt immer anders als man
denkt oder geplant hat“, sagte sie
lachend. Wohl auch deshalb kann die
Mathe-Lehrerin doch nicht ganz loslassen
vom Unterrichten. „Ich werde an der
Volkshochschule weiter die PC-Kurse für
Textverarbeitung geben. Außerdem will
ich mich in der Fortbildung für Seitenein-
steiger in den Lehrerberuf engagieren“,
kündigte die Tauchaerin an.

Ihre Nachfolgerin Kathrin Beer ist
ebenfalls eine Tauchaerin. Die Deutsch-
und Geschichtslehrerin kehrt nach sechs-
jähriger Arbeit an einer deutschen Schule
in Saudi-Arabien in die Heimat zurück
und übernimmt nun nach erfolgreicher
Bewerbung die Leitung anTauchasOber-
schule. Ihr Stellvertreter wird Matthias
Götzl. Der 48-Jährige arbeitet dort bereits
alsMathematik- und Informatik-Lehrer.

TAUCHA. Wenn sich Lehrer in den Ruhe-
stand verabschieden, dann passiert das
eher seltenmit öffentlichenWürdigungen
auch seitens eines Bürgermeisters. Bei
Christine Simon war das am Freitag aber
der Fall. Denn jahrzehntelang hatte sie als
Lehrerin, stellvertretende Schulleiterin
und zuletzt ein Jahr als amtierendeDirek-
torin die Geschicke der Tauchaer Ober-
schulemitbestimmt.

„Sie ist eine Institution in Taucha und
hat die Schullandschaft in der Stadt mit-
geprägt. Vielen Generationen hat sie den
Weg ins Berufsleben geebnet“, würdigte
Bürgermeister Tobias Meier (FDP) die
Verdienste der 63-Jährigen. Gemeinsam
mit seiner Mitarbeiterin Petra Winkler
dankte er der langjährigen Pädagogin.
Sie erhielt genauso wie ihre beiden Kolle-
ginnen Sigrid Berndt-Lambrecht und
Inge Langer einen großen Blumenstrauß
zum Abschied in den Ruhestand. Seit
1976 ist Simon Lehrerin an der Schule
gewesen, seit 1987 auch stellvertretende
Schulleiterin. KeinWunder, dass auch das
Kollegium zahlreich zur Feier in das Gar-
tenlokal Süd gekommen war. Englisch-
undGeschichtslehrer Falk Seidenstücker,
der als Stellvertreter Simon im letzten
Jahr zur Seite stand, moderierte die Gra-
tulationen undDankesreden.

Der 46-Jährige vergaß dabei auch die
gute Seele der Schule nicht: Schulsekre-
tärin Ines Spangenberg wurde ebenfalls
gewürdigt. Die 52-Jährige arbeitete 30
Jahre mit Christine Simon zusammen,
war einst sogar Schülerin bei ihr. „Sie war
bis zuletzt immer für ihre Schüler da, so
wie man sich das bei einem Lehrer
wünscht“, sagte Spangenberg. Sie selbst
werde nunweiter ihr „Dingmachen“ und
freue sich auf die Zusammenarbeit mit
der neuen Schulleitung.

„Sie war eine
Institution in der
Schullandschaft“

Kollegen und Gäste verabschieden Christine Simon

VONOLAF BARTH

Schulleiterin Christine Simon (Mitte) sowie ihre Kolleginnen Sigrid Berndt-Lambrecht
und Inge Langer erheben das Glas auf ihren Ruhestand. Foto: Olaf Barth

Oberbürgermeister eröffnet Stadtfest
mit sicherer Hand beim Fassbier­Anstich

Schkeuditz erwartet bis Sonntagabend wieder Tausende Besucher

gen Schlägen auf den Hahn zum Laufen.
Ganz ohne Spritzer ging es nicht ab, den-
noch blieben die Beteiligten weitestge-
hend trocken. Am Tisch hatte sich bereits
eine lange Schlange mit Durstigen gebil-
det, an die dann die vollen Gläser und
Becher verteilt wurden.

Schnell war das 30-Liter-Fass leer und
dieHauptakteure zogenweiter zur Schul-
straße, wo Enke und Franzelius am
„Breakdancer“-Karussell die Fahrge-
schäfte eröffneten. Hunderte stürmten
danach die verschiedenen Geräte, um in
den Genuss der auf 30 Minuten begrenz-
ten Freifahrten zu kommen. -art

Autoszene zeigt exklusive Wagen in Taucha
Angemeldetes Treffen heute von 10 bis 16 Uhr auf dem Gelände der Icefighters

TAUCHA. Es geht doch: Nach dem jüngs-
tenÄrger umdie ausuferndenTreffen von
Auto-Tunern in Taucha gibt es heute ein
legales Treffen der etwas anderen Szene.
Von 10 bis 16 Uhr wird ein exklusiver, auf
Einladung zustande gekommener Kreis
mit rund 150 „Auto-Narren“ auf dem
Gelände der Icefighters am Gerichtsweg
seine nicht alltäglichen Gefährte präsen-
tieren. Vom Lotus Esprit GT3 über den
CamaroSS bis hin zum Shelby GT500
werden die unterschiedlichsten interna-

tionalen und nationalenMarken zu sehen
sein. Kreativ hergerichtet und aufgemotzt
sollen sie Liebhaber automobiler
Schmuckstücke zumStaunen bringen.

Veranstalter ist Johannes Geißler. „Als
Neu-Leipziger hatte ich vom Trouble bei
den letzten Treffen in Taucha gehört und
den Eindruck, dass man hier der Stadt
Unrecht tut. Es kommt immer auch auf
den Ton an“, erklärt der 25-Jährige. Weil
er in seiner alten Heimat Südbranden-
burg schon zwei erfolgreiche Szenetref-

fen organisiert hatte, suchte er den Kon-
takt zu Tauchas Bürgermeister. „Wir tra-
fen uns bei McDonalds, nach 20 Minuten
hatten wir einen Deal, so geht das. Wir
können uns für die Unterstützung von
Stadt, Icefighters und Multipolster nur
bedanken“, sagt Geißler. Besucher sind
gern gesehen, als Unkostenbeitrag wird
fünf Euro Eintritt erhoben. Es soll einige
Action geben. Wer will, kann als Mitfah-
rer in einem „Drift-Taxi“ Kurvenfahrten
der anderenArt selbst erleben. -art

Schausteller Camillo Franzelius, Bürgermeister Lothar Dornbusch und Oberbürgermeister Jörg Enke (von links) sorgen dafür, dass es
zur Eröffnung des 26. Schkeuditzer Stadtfestes für die Wartenden wieder Freibier gibt. Foto: Michael Strohmeyer

Beilagenhinweis

Wir bitten um freundliche Beachtung.

In einem Teil dieser Ausgabe finden Sie
Prospekte von:

TROST
SPENDEN.

Eine Gedenkspende an
ärzte ohne grenzen
hilft Menschen in Not weltweit.

Mehr Informationen im Trauerfall:
Tel.: 030 700 130 - 130
www.gedenkspende.de

Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE72 3702 0500 0009 7097 00
BIC: BFSWDE33XXX

www.sbwleipzig.de
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BeStattungSweSen
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Bestattung: 0341 8610770
Grabpflege: 0341 8611589
Blumeneck: 0341 4240181

Dienstleistungen
aus einer Hand – von der

Bestattung bis zur Grabpflege

D A N K S A G U N G

Das schönste Denkmal,
das ein Mensch bekommen kann,

steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

möchten wir uns bei allen Verwandten,
Bekannten, Freunden, ehemaligen Arbeitskollegen

und Nachbarn recht herzlich bedanken.

Für die aufrichtige Anteilnahme durch Wort,
Schrift, Blumen und Geldzuwendungen sowie

letztes ehrendes Geleit von

Ursula Schmuck

Taucha, im Juni 2017

In stillem Gedenken
Tochter Conny mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Bestattungshaus
Schönefeld

GmbH

Tag & Nacht( 4 79 35 14
Lützner Str. 129 · Lindenau Leipziger Str. 40 · Schkeuditz
Linkelstr. 2 · Wahren Bahnhofstr. 26 · Schkeuditz

Partner Ihres Vertrauens!

Bestattung Lunkenbein
Delitzscher Str.71 04129 Leipzig
Huygensstr.2 · 04159 Leipzig
Dübener Str. 6 · 04509 Krostitz

Tag u. Nacht:
0341 919280

leipziglkb@arcor.de

DU FEHLST!!!

Gekämpft hast du alleine,
gelitten haben wir gemeinsam,
verloren haben wir alle.

Torsten Dorn
* 26.03.1965 † 11.06.2017

In tiefer Trauer:
Ilona und Julia
Heike, Peter, Ute und Emma
Gerti und Roland

Engelsdorf, im Juni 2017

Du bist nicht tot,
Du wechselst nur die Räume.
Du lebst in uns
und gehst durch unsere Träume.

Michelangelo

Christa
Bär
geb. Kunze

* 10. Februar 1936
† 13. Juni 2017

In stiller Trauer:
Deine Kinder Christina und
Matthias mit Familien
Deine Schwester Freia
mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am
Freitag, 14. Juli 2017, um 14.00 Uhr
auf dem Friedhof Thekla statt.

D A N K S A G U N G

Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns
auf so vielfältige Weise beim Abschied
von meinem lieben Mann, unserem Vater,
Opa und Uropa

Rudolf Poppe
entgegengebracht wurde, möchten wir
uns bei allen Verwandten, Freunden und
Weggefährten recht herzlich bedanken.

Unser Dank gilt auch dem
Bestattungshaus Pietät Bracht, Frau
Pfarrerin Ines Schmidt sowie der
Friedhofsverwaltung Gundorf.
Ein besonderer Dank geht auch an die
Ärzte , Schwestern und Pfleger der
Station 2 b der Robert-Koch-Klinik.

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau Hildegard Poppe und Familie

Leipzig-Rückmarsdorf, im Juni 2017 Pietät Bracht

Der größte Schmerz wird
etwas leichter, wenn man

ihn mit anderen teilt.
Mit einer Familienanzeige in Ihrer

Tageszeitung geben Sie den Verlust
eines lieben Menschen bekannt.

www.lvz-trauer.de

Gedenksprüche für Traueranzeigen
Danke für die mitfühlende Anteilnahme in vielfacher
und liebevoller Art undWeise.

Ein warmes, demMenschen zugetanes Herz
hat aufgehört zu schlagen.

Tretet her, Ihr Lieben, nehmet Abschied, weinet nicht mehr,
Heilung konnt ich nicht mehr finden, denn mein Leben war zu schwer.

Du warst so jung, Du starbst so früh, vergessen werden wir Dich nie.

Es ist oft schwer, ein Leben zu zwein.
nur eins noch ist schwerer, einsam zu sein.

BESTATTUNGSINSTITUTE
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